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Bericht des Regierungsrats zu einem Kantons-
ratsbeschluss tber einen Beitrag an die Sanie-
rung der Alggistrasse Sachseln, Korporation
Sachseln

8. September 2026

Herr Préasident
Sehr geehrte Damen und Herren Kantonsréate

Wir unterbreiten Ihnen den Bericht und Entwurf zu einem Kantonsratsbeschluss Uber einen Bei-
trag an die Sanierung der Alggistrasse Sachseln, Korporation Sachseln, mit dem Antrag auf
Eintreten.

Im Namen des Regierungsrats
Landammann: Cornelia Kaufmann-Hurschler
Landschreiberin: Nicole Frunz Wallimann
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l. Ausgangslage

Die Alggistrasse ab Spis, Sachseln, wurde im Jahr 1876 als 1,80 m breiter Weg erstellt. 1934
wurde dieser Weg fiir das Befahren mit Motorfahrzeugen verbreitert. Die Zufahrt zum vorliegen-
den Sanierungsprojekt erfolgt ab Spis iiber die Alggistrasse bzw. ab Fliieli tiber die Wolfisberg-
Altersbodenstrasse. Dies sind allesamt Strassen der Korporation Sachseln. Die Alggistrasse hat
fur die Sachsler Alpen eine zentrale Bedeutung. Mit dem zu sanierenden Strassenabschnitt
Blatten bis Alggi werden samtliche Alpen auf der Ostseite des kleinen Melchtals erschlossen.
Zudem konnten, bei einer allfalligen Unterbrechung der Erschliessungsstrasse von Kaiserstuhl
ins kleine Melchtal, die Lungerer Alpen auch tiber die Alggi- und die Talstrasse erreicht werden.

Der Hauptzweck der Strasse ist die Erschliessung des Alpgebiets. Der Ausbaustandard ist ent-
sprechend auf die Anforderungen der Alpwirtschaft ausgerichtet. Dartiber hinaus kommt der
Alggistrasse auch eine Bedeutung fiir die Waldwirtschaft zu, insbesondere fiir den Zugang zu
Waldflachen (grosstenteils Schutzwald), den Holzabtransport sowie die Durchfiihrung von Pfle-
gearbeiten. Daneben erfiillt die Alggistrasse auch eine gewisse touristische Funktion. Das Gast-
haus Alggi mit Pension, die Skihiitte sowie der Parkplatz fiir rund 100 Autos im Alggi sind Aus-
druck des sanften Tourismus rund um den Mittelpunkt der Schweiz. Der oberste Streckenab-
schnitt von Alggi-Parkplatz bis Furt Alggibach ist mit einem Fahrverbot belegt.

Im Rahmen einer Vorstudie wurde der Sanierungsbedarf der Alggistrasse im Abschnitt Spis bis
Alggi auf einer Lange von rund 9,5 km untersucht. Im Jahr 2021 fand eine erste gemeinsame
Begehung mit Vertretern der Korporation Sachseln, des Bundesamts fiir Landwirtschaft (BLW)
sowie des Amts fUr Landwirtschaft und Umwelt (ALU) statt. Anlasslich dieser Begehung wurde
festgehalten, dass aufgrund der Bedeutung der Alggistrasse fur die Land- und Alpwirtschaft so-
wohl seitens des Bundes als auch seitens des Kantons eine finanzielle Unterstiitzung grund-
satzlich in Aussicht gestellt werden kann.

Im Jahr 2023 wurde ein Vorprojekt fiir die Sanierung des Abschnitts Schwendeli bis Alggi erar-
beitet. In der Zwischenzeit zeigte sich, dass die Dringlichkeit einer Sanierung auch im Teilab-
schnitt Blatten bis Schwendeli erheblich zugenommen hat. Aus diesem Grund wurde das Vor-
projekt im Jahr 2024 nochmals erganzt und umfasst nun die gesamte Strecke von Blatten (Ein-
miindung Wolfisbergstrasse/Altersbodenstrasse) bis Alggi mit einer Gesamtlange von 5 450 m.
Die Planungsarbeiten wurden korporationsintern durch eine eigens fir dieses Projekt einge-
setzte Strassenkommission begleitet.

Mit dem Strassenabschnitt Blatten bis Alggi werden folgende Alpen und landwirtschaftlichen
Grundstlcke erschlossen: Walsli (LN), Rindel (inkl. Rafgarten), Schwendeli, Schwand, Stein-
schwendli/Gand, Alggi, Matt, Seefeld, Chlister, Innenbach, Rufifeld und Ziflucht. Die oberhalb
der Alggistrasse gelegenen Alpen Meisen und Brandegg sowie die an der Talstrasse liegenden
Alpen Chiserenschwand, Rufi, Wagiswald, Wagis und Stollen sind ebenfalls auf die Zufahrt
Uber die Alggistrasse angewiesen.

Die Baubewilligung der Einwohnergemeinde Sachseln fiir die Sanierung der Erschliessungs-
strasse Alggi liegt vor, erteilt per 13. April 2026.

Il. Notwendigkeit der Sanierung Erschliessung Alggistrasse

Die Erschliessung lber die Alggistrasse ist eine wesentliche Voraussetzung fiir die land- und
alpwirtschaftliche sowie forstwirtschaftliche Nutzung des betroffenen Gebiets. Sie gewahrleistet

die Bewirtschaftung der Sommerungsflachen, den Transport von Vieh, Betriebsmitteln und land-
wirtschaftlichen Erzeugnissen sowie den Zugang fir Unterhalts- und Sanierungsarbeiten.
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Zudem ist die Erschliessung fir die Forstwirtschaft von Bedeutung, da sie den Zugang zu Wald-
flachen ermdglicht und damit die Bewirtschaftung, den Holzabtransport sowie die Durchfiihrung
von Pflege- und Schutzmassnahmen sicherstellt. Aufgrund der teilweise geringwiichsigen Wald-
bestédnde und der abnehmenden wirtschaftlichen Nutzung ist die forstwirtschaftliche Bedeutung
jedoch insgesamt als untergeordnet einzustufen. Mit zunehmender Héhenlage nimmt die Be-
deutung fir den Wald ab. Durch die Schutzwaldpflege wird ein Beitrag zur Verbesserung der
Betriebssicherheit der Strasse sowie der Sicherheit der Verkehrsteilnehmenden gewahrleistet.
Ohne eine funktionsfahige Erschliessung ware eine ordnungsgemasse und nachhaltige Nut-
zung der Landwirtschafts- und Alpflachen sowie der Waldflachen nicht sichergestellt.

1. Zustand und Linienfiihrung der Alggistrasse

Die Linienfihrung der Strasse verlauft durch steiles, geologisch und topografisch anspruchsvol-
les Gelande, wodurch erhéhte Anforderungen an die Bauweise, die Stabilitdt und den Unterhalt
bestehen. Die Strasse besteht aus einem Steinbett und einer Schotterlage, welche spéter mit
einer Bitumen-Splitt-Trankung sowie teilweise mit Asphalt oder Beton befestigt wurde. Der
Oberbau entspricht dem zur Bauzeit im Jahr 1934 blichen Standard.

Die Fahrbahnbreite betréagt auf den geraden Strecken zwischen 2,4 m und 3,2 m. Einzelne Kur-
ven und Felspassagen wurden in den letzten Jahren verbreitert. Es bestehen jedoch weiterhin
zahlreiche Stellen mit ungeniigender Breite und entsprechend erhéhtem Risiko bei der Befah-
rung mit breiten Fahrzeugen, inshesondere mit Traktoren und Viehanhangern. Stellenweise ist
das talseitige Bankett sehr schmal oder fehlt vollstéandig. Dadurch sind erhebliche Senkungen
der talseitigen Fahrbahn entstanden, wodurch eine Kippgefahr beim Befahren besteht. In Berei-
chen mit starken Rutschbewegungen wurde der Strassenkdrper mit Holzkésten gesichert. Die
Senkungen wurden jeweils mit Asphaltbelag ausgeglichen. Im Gebiet Schwendeli/Schwand be-
wegt sich der gesamte Strassenkorper talwarts. Der aktuelle Strassenverlauf liegt dort stellen-
weise bis zu zehn Meter unterhalb der urspriinglich ausgemarchten Strassenflache.

Die Abschnitte mit Betonfahrbahn weisen nur wenige Reparaturstellen auf. Der gute Zustand ist
auf die robuste Bauweise sowie auf den stabilen Untergrund in diesen Teilbereichen zuriickzu-
fiihren. Demgegeniiber ist die mit Zement stabilisierte Teilstrecke vom Alggi-Parkplatz bis zur
Furt des Alggibachs einem fortschreitenden Zerfall ausgesetzt.

Die Ableitung des Hangwassers erfolgt (iberwiegend tber bergseitige Langsgraben, welche mit-
tels Durchlassen entwassert werden. Das Oberflachenwasser wird wechselweise durch Bom-
bierung und Querneigung der Fahrbahn in die bergseitigen Graben oder direkt tber die Schulter
abgeleitet. Zusatzlich sind abschnittsweise Querrinnen vorhanden. Die Strassendurchlasse
(Kunststoff- und Zementrohre) sowie die Ein- und Auslaufschachte sind teilweise defekt und un-
terdimensioniert. Ein Teil der vorhandenen Sickerleitungen ist nur noch eingeschrankt funkti-
onsfahig, insbesondere im Gebiet Schwendeli/Schwand.

Die bestehenden berg- und talseitigen Steinblockmauern sind stellenweise gedriickt und sanie-
rungsbedurftig. Beim Briickenbauwerk tiber den Alggibach ist das linksseitige Widerlager be-
schadigt. Die vorhandenen Holzkasten sind teilweise morsch, jedoch mehrheitlich gut verwach-
sen.

Die rund 220 m lange Teilstrecke zwischen Schwandgraben und Steinschwendli mit Querung
des Schwandgrabens und des Gemperligrabens verlauft durch eine Zone mit tiefgriindigen
Hangbewegungen. In diesem Abschnitt kommt es regelmassig zu starken Senkungen. Das
Trassee befindet sich derzeit jedoch in einem insgesamt guten Zustand. Die talseitigen Bo6-
schungen wurden an mehreren Stellen mit Holzkasten gesichert. Eine umfassende praventive
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Sicherung dieser Teilstrecke ware mit einem sehr hohen baulichen Aufwand verbunden und er-
scheint daher nicht verhaltnismassig. Stattdessen wird der Abschnitt regelméssig kontrolliert
und bei Bedarf werden kurzfristig die erforderlichen Massnahmen umgesetzt. Die Massnahmen
auf dieser Teilstrecke wurden nicht in das vorliegende Projekt aufgenommen, da diese kaum im
Voraus quantifiziert werden kdnnen.

Es besteht somit ein grosser und dringender Handlungsbedarf, um die sichere und dauerhafte
Erschliessung der Alggistrasse in betrieblicher und baulicher Hinsicht langfristig sicherzustellen.

V. Inhalt des Projekts

1. Ziele des Projekts

— Oberstes Ziel ist der Substanzerhalt sowie die Gewahrleistung und Verbesserung der Ver-
kehrssicherheit.

— Die Wasserableitung soll optimiert werden. Gleichzeitig ist vorgesehen, die Tragschicht an
den zahlreichen mangelhaften Stellen statisch zu verstérken.

— Die Fahrbahn sowie das Lichtraumprofil sollen an kritischen Engstellen soweit méglich ver-
breitert werden, sodass die Strasse auch mit heute tblichen landwirtschaftlichen Maschinen
und Transportfahrzeugen (z.B. Traktoren mit Viehanhangern) sicher befahren werden kann.
Eine durchgehende Fahrbahnverbreiterung auf 3,20 m ist aufgrund des steilen Geléndes und
des damit verbundenen unverhéltnisméssigen Aufwands nicht vorgesehen.

— Die in einzelnen Abschnitten ungentgend vorhandenen Kreuzungsmaglichkeiten fur Fahr-
zeuge werden verbessert oder, wo dies im teilweise steilen und felsigen Gelande mit vertret-
barem Aufwand mdglich ist, neu erstellt.

— Vereinzelte vorhandene Absturzsicherungen sollen instandgesetzt und den heutigen Anfor-
derungen angepasst werden.

— Die bestehenden Deckschichten sollen je nach Zustand instandgesetzt oder ersetzt werden.

2. Umfang des Projekts

Die Erschliessungsstrasse Alggistrasse soll auf einer Lange von rund 5 450 m saniert und an
die heutigen betrieblichen und baulichen Anforderungen angepasst werden. Hauptzweck der
Strasse ist die Erschliessung des Alpgebiets. Der Ausbaustandard wird entsprechend auf die
Anforderungen der Alpwirtschaft ausgerichtet. Dies umfasst insbesondere die Befahrbarkeit fur
Personenwagen mit Anhanger sowie fiir landwirtschaftliche Transporte, namentlich Material-
transporte mit Traktor und Anhanger sowie Viehtransporte mit Traktor und Viehanhanger. Die
Holztransportfahrzeuge sind ebenfalls auf eine funktionstiichtige Strasse mit ausreichender
Tragfahigkeit angewiesen. Die Bauarbeiten erstrecken sich Uber mehrere Jahre und werden
zeitlich auf die Frihlings- und Herbstmonate beschrankt. In den Wintermonaten ist die Strasse
nur eingeschrankt befahrbar, wahrend sie in den Sommermonaten fiir den Verkehr uneinge-
schrankt verfligbar sein muss.

2.1 Verbreiterungen

Zur Verbesserung der Verkehrssicherheit ist vorgesehen, entlang des betroffenen Strassenab-
schnitts neue Ausweichstellen zu erstellen sowie bestehende Ausweichstellen zu verlangern.
Auf einer Lange von rund 3 430 m werden bestehende Engstellen der Strasse durch gezielte
Verbreiterungen beseitigt. In diesem Zusammenhang wird das Strassentrassee abschnittsweise
durch eine bergwarts gerichtete Verschiebung der Strassenachse in besseren, tragfahigeren
Untergrund verlegt. Gleichzeitig erfolgen eine Anpassung und Erweiterung des Lichtraumprofils.

2.2 Bdschungs- und Bankettsicherungen/Kunstbauten

Die talseitigen Boschungen und Bankette werden ber eine Gesamtlange von rund 500 m sta-
tisch verstéarkt. Die Instandstellung der Béschungen erfolgt dabei entweder durch den Einbau
von Holzkastenkonstruktionen oder mittels eines Erdbewehrungssystems in Form von
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geokunststoffbewehrter Erde, um die Standsicherheit und Dauerhaftigkeit des Strassenkorpers
sicherzustellen.

Im Strassenperimeter sind Reparaturen sowie Erganzungen an bestehenden Steinblockmauern
und Bankettsicherungen vorgesehen, um deren Standsicherheit und Funktionalitét langfristig zu
gewahrleisten. Das Brickenfundament beim Brandegggraben ist unzureichend fundiert und
muss durch eine zusatzliche Betonkonstruktion gesichert werden. Bei der Briicke uiber den Alg-
gibach unterhalb des Alggi-Parkplatzes ist das linksseitige Widerlager instand zu stellen. Zudem
sind die seitlichen Holzelemente durch Stahltrager zu ersetzen, um die Tragfahigkeit und Dau-
erhaftigkeit des Bauwerks zu erhdhen.

2.3 Wasserableitung

Zur Verbesserung der Wasserableitung und zum Schutz der Strassenanlage vor wasserbeding-
ten Schaden werden die bergseitigen Langsgraben tber eine Lange von rund 500 m neu er-
stellt beziehungsweise nachgezogen. Die bestehenden Sickerleitungen entlang des Strassen-
korpers mit einer Gesamtlange von rund 530 m werden ersetzt oder, wo erforderlich, neu er-
stellt. Die Wasserdurchlasse werden teilweise neu erstellt oder, sofern technisch mdéglich und
zweckmassig, instandgesetzt.

2.4 Tragschicht

In einzelnen Streckenabschnitten wird der Strassenoberbau durch eine Verstarkung der unzu-
reichenden Tragschicht erttichtigt. Im Abschnitt Wasperen ist hierfir ein Felsabtrag zur Herstel-
lung einer ausreichenden Fahrbahnbreite vorgesehen. Das gewonnene Felsmaterial wird ge-
brochen, aufbereitet und als Recycling-Kiesmaterial zur Verbesserung der Tragféahigkeit und
Dauerhaftigkeit des Strassenkdrpers im Alpgebiet Schwand wiedereingebaut.

25 Deckschicht

Insgesamt sind auf einer Gesamtlange von rund 4 398 m Massnahmen an der Deckschicht des
Strassenoberbaus vorgesehen. Auf einer Gesamtlange von rund 3 193 m wird der bestehende
Oberbelag abgefrast und anschliessend durch einen Asphaltbelag erneuert.

Die bestehende Betonfahrbahn wird punktuell instandgesetzt, wobei lokale Schaden am Ober-
bau behoben und die Tragfahigkeit wiederhergestellt werden. Im Abschnitt Walsli bis Rafgarten
erfolgt auf einer Lange von rund 795 m eine Sanierung des bestehenden Asphaltbelags. Der
Belag wird hierbei ausgebessert und anschliessend mit einer einfach ausgeflihrten Oberbelags-
schicht Uberzogen, um den Substanzerhalt sowie den Witterungsschutz der Fahrbahn sicherzu-
stellen.

Im Abschnitt vom Alggi-Parkplatz bis zur Furt des Alggibachs wird die bestehende Zementstabi-
lisierung auf einer Lange von rund 410 m riickgebaut und durch Betonfahrspuren mit einem be-
griinten Mittelstreifen ersetzt. Der begriinte Mittelstreifen tbernimmt gleichzeitig die Funktion
des Wanderwegs.

Die Wanderwegverbindung Schwand-Alggi—Seefeld verlauft abschnittsweise auf der Alg-
gistrasse, welche bis zum Alggi-Parkplatz tiber eine Bitumen-Splitt-Deckschicht verfiigt. Auf-
grund der hohen Auswaschungsgefahr bei Starkniederschlagen kommt eine Ruckflhrung auf
eine Kiesdeckschicht nicht in Frage. Eine alternative Linienfiihrung ist aufgrund des sehr steilen
und felsigen Gelandes nicht zielflihrend. Da dieser Projektabschnitt bereits seit Iangerer Zeit mit
einem Hartbelag ausgestattet ist, besteht gemass Art. 7 des Bundesgesetzes tiber Fuss- und
Wanderwege (FWG; SR 704) keine Ersatzpflicht.
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2.6 Trockenstandort von nationaler Bedeutung Walsli-Rafgarten Objekt Nr. 4092

Im Abschnitt Walsli-Rafgarten befindet sich ein Trockenstandort von nationaler Bedeutung. Ge-
mass kantonalem Gesamtentscheid vom 30. Méarz 2026 sowie Art. 6 der Trockenwiesenverord-
nung (TwwV; SR 451.37) ist dieser ungeschmalert zu erhalten. Ein Abweichen vom Schutzziel
ist nur zulassig fur unmittelbar standortgebundene Vorhaben, die dem Schutz des Menschen
vor Naturgefahren oder einem anderen tberwiegenden offentlichen Interesse von nationaler
Bedeutung dienen. Verursachende sind gemass Art. 7 Abs. 1 TwwV zu bestmdglichen Schutz-,
Wiederherstellungs- oder angemessenen Ersatzmassnahmen zu verpflichten. Zur Vermeidung
negativer Beeintrachtigungen werden die urspriinglich geplanten Bauarbeiten im Bereich des
Trockenstandorts reduziert, sodass die Auflagen geméass Baubewilligung eingehalten werden.
Der bestehende Strassenkdrper verlauft durch den Bereich des Trockenstandorts, tangiert die-
sen jedoch nicht mehr als bis anhin.

Die Erstellung der Zufahrt des Bewirtschaftungswegs im Bereich Profil 3 erfolgt neu ausserhalb
des Trockenstandorts. Im Bereich Profil 4 wird auf die vorgesehene Abflachung der bergseiti-
gen Boschung verzichtet; zuldssig ist lediglich die Sanierung der bestehenden Béschungssiche-
rung. Im Bereich Profil 5 wird auf die geplante Vergrésserung des Wendekreises bei der Ab-
zweigung Talstrasse verzichtet, da sich dieser Bereich innerhalb des national bedeutenden Tro-
ckenstandorts befindet und eine Erweiterung gemass Art. 6 TwwV nicht bewilligungsfahig ist.

3. Bauliche Massnahmen in Etappen
Die Umsetzung der Sanierung der Erschliessungsstrasse erfolgt in funf Etappen und erstreckt
sich Uber vier Jahre (2027 bis 2030).

Los 1: Alggi-Parkplatz bis Furt Alggibach (Ausfiihrung 2028)

Los 2: Steinschwendli bis Alggi-Parkplatz (Ausfiihrung 2027/28)
Los 3: Brandegggraben bis Steinschwendli (Ausfiihrung 2028/29)
Los 4: Rindelsgraben bis Brandegggraben (Ausfiihrung 2029)
Los 5: Blatten bis Rindelsgraben (Ausfiihrung 2030)

Bei der Ausfilhrung der Arbeiten wird darauf geachtet, dass die Massnahmen abschnittsweise
von oben nach unten umgesetzt werden. Dadurch soll verhindert werden, dass Baufahrzeuge

bereits erneuerte Strassenabschnitte befahren und dadurch wieder beschadigen. Zur Gewéhr-
leistung der Verkehrssicherheit werden die Arbeiten im Abschnitt Los 2 teils vorgezogen.

V. Baukosten

1. Finanzbeschluss der Korporation

An der ausserordentlichen Korporationsversammlung der Korporation Sachseln vom 20. No-
vember 2025 wurden der Kredit sowie die Vollmacht fiir die Sanierung der Alggistrasse im Ab-
schnitt Blatten—Alggi mit Gesamtkosten von Fr. 1 800 000.— (inkl. MwSt. und teuerungsbeding-
ten Mehrkosten) gemass Antrag des Korporationsrats genehmigt. Die Kostenermittlung erfolgte
im Rahmen einer Kostenschatzung auf Basis von Erfahrungswerten aus vergleichbaren Projek-
ten. Ein entsprechender Protokollauszug liegt vor.

2. Zusammenstellung der Kosten

Gemass Art. 8 Abs. 2 Bst. b der interkantonalen Vereinbarung tber das ¢ffentliche Beschaf-
fungswesen (IV6B; GDB 975.61) untersteht das Projekt dem Submissionsgesetz, da mehr als
50 Prozent der Gesamtkosten mit 6ffentlichen Geldern subventioniert werden. Der definitive
Kostenvoranschlag vom 21. Mai 2026 basiert auf den verbindlichen Offerten, welche unter Be-
ricksichtigung der Vorgaben der Submissionsgesetzgebung eingeholt wurden. Die gewahrten
Rabatte und Skonti fur alle Lose werden als nicht beitragsberechtigt ausgeschieden (siehe Ta-
belle 2).
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Erschliessung Sanierung Alggistrasse Kostenvoranschlag Beitragsberech-

21. Mai 2026 in Fr.  tigte Kosten in Fr.

Los 1: Alggi-Parkplatz bis Furt Alggibach 105 823.95 100 596.25
Los 2: Steinschwendli bis Alggi-Parkplatz 557 221.45 529 694.70
Los 3: Brandegggraben bis Steinschwendli 414 398.65 393 927.35
Los 4: Rindelsgraben bis Brandegggraben 213 120.23 202 592.09
Los 5: Blatten bis Rindelsgraben 329 933.09 313 634.40
Vorbereitungsarbeiten Forst 42 125.49 0.—
Planung und Bauleitung 128 853.04 128 853.04
Gebuhren (Baubewilligung, Vermessung) 8 312.89 8 312.89
Rundung 211.21 0.—
Abzug fir nichtlandwirtschaftliche Gebaude - 30 000.—
Total inkl. MwSt. (8,1 Prozent) 1 800 000.— 1647 610.71
Beitragsberechtigte Kosten gerundet 1647 610.—
Tabelle 1: Kostenvoranschlag 21. Mai 2026
Gestutzt auf die Art. 10 und 23 SVV sind folgende Kosten nicht beitragsberechtigt:

Kosten nicht beitragsberechtigt / Abzug nicht landwirtschaftliche Betrag in Fr.
Interessen

Los 1: nicht beitragsberechtigte Kosten (Rabatt und Skonto) 5227.72
Los 2: nicht beitragsberechtigte Kosten (Rabatt und Skonto) 27 526.75
Los 3: nicht beitragsberechtigte Kosten (Rabatt und Skonto) 20 471.29
Los 4: nicht beitragsberechtigte Kosten (Rabatt und Skonto) 10 528.14
Los 5: nicht beitragsberechtigte Kosten (Rabatt und Skonto) 16 298.69
Vorbereitungsarbeiten Forst 42 125.49
Rundung 211.21
Berggasthaus inkl. Parkplatz (Gemass Riicksprache mit BLW) 15 000.—
Bettenhaus (Gemass Riicksprache mit BLW) 5 000.—
Skihitte (Gemass Riicksprache mit BLW) 5 000.—
Ferienhaus (Gemass Rucksprache mit BLW) 5 000.—
Total Abzluge 152 389.29

Tabelle 2: Kosten nicht beitragsberechtigt / nicht landwirtschaftliche Interessen

Die nichtlandwirtschaftlichen Interessen miissen angemessen beriicksichtigt werden, insbeson-
dere im Zusammenhang mit nicht landwirtschaftlich genutzten Gebauden innerhalb des Er-
schliessungsperimeters. Fur das Berggasthaus inkl. Parkplatz, das Bettenhaus, die Skihitte so-
wie fir ein Ferienhaus wurden in Ricksprache mit dem BLW die Abziige festgelegt, um den
nichtlandwirtschaftlichen Anteil zu beriicksichtigen.

Fur den forstwirtschaftlichen Nutzen an der Strasse muss kein Abzug getatigt werden, wenn fol-
gende Bedingungen erfllt sind:
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— Seitens Bund erfolgt keine Untersttitzung durch den Forst (Doppelsubventionierung).
— Am Ende des Weges wird ein landwirtschaftliches Grundstiick oder eine Sémmerung er-
schlossen.

Beide Bedingungen sind erfillt, daher erfolgt kein Abzug fur den forstwirtschaftlichen Nutzen an
der Strasse.

Das ALU prifte die Finanzierung und Tragbarkeit. Die Tragbarkeit und die Finanzierung sind
durch die Tragerschaft gewahrleistet.

VI. Landwirtschaftliche Bedeutung

Das Projektgebiet befindet sich in der Bergzone 2 und im Sémmerungsgebiet. Im Erschlies-
sungsperimeter werden rund 573 Normalstosse (NST) Vieh gesommert. Die Sémmerungsflache
umfasst insgesamt rund 818 ha, wovon 669 ha nutzbar sind. Im Gebiet Walsli ist eine Flache
von rund 4,5 ha landwirtschaftliche Nutzflache der Bergzone 2 zugeteilt. Auf den SGmmerungs-
flachen werden vorwiegend Milchkihe sowie Galt- und Jungvieh gesémmert. Eine funktionie-
rende und zuverlassige Erschliessung ist dabei eine zentrale Voraussetzung fir die Bewirt-
schaftung der Alpflachen, den Viehtrieb, den Transport von Betriebsmitteln sowie den Abtrans-
port der landwirtschaftlichen Erzeugnisse. Im Alpgebiet des Erschliessungsperimeters werden
jahrlich rund 250 000 kg Milch produziert und an verschiedene Milchverarbeiter verkauft. Ein
Teil der im Erschliessungsperimeter produzierten Milch wird vor Ort zu Obwaldner Alpkése ver-
arbeitet. Die Alggistrasse stellt somit eine wesentliche infrastrukturelle Grundlage fiir die land-
wirtschaftliche Produktion und Wertschopfung im Gebiet dar.

VII. Finanzierung mit 6ffentlichen Finanzhilfen

1. Grundsatzliches

Nach Massgabe des landwirtschaftlichen Interesses kdnnen gestitzt auf Art. 14 Abs. 1 Bst. b
und Abs. 4 in Verbindung mit Art. 17 Abs. 1 Bst a SVV bei gemeinschaftlichen Projekten Bun-
des- und Kantonsbeitrage an den Neubau und die Sanierung, den Ausbau zur Anpassung an
héhere Anforderungen oder den Ersatz nach Ablauf der technischen Lebensdauer ausgerichtet
werden. Gemass Art. 8 SVV haben die Kantone eine finanzielle Gegenleistung zu erbringen.

2. Vorbescheid des Bundesamts fir Landwirtschaft (BLW) zur Mitfinanzierung

Am 11. April 2024 fand mit dem zustandigen Sachbearbeiter des BLW, den Vertretern der Bau-
herrschaft, dem Projektverfasser und den Vertretern des ALU eine zweite Begehung und Be-
sprechung im Projektgebiet statt. Eine erste Begehung hatte bereits im Jahr 2021 nach Eingang
des Gesuchs stattgefunden. Unter Berticksichtigung der Ergebnisse dieser Begehungen und
Besprechungen sowie gestitzt auf die Prifung der vorliegenden Unterlagen hielt das BLW in
einem ersten Vorbescheid vom 24. Mai 2024 fest, dass die geplanten Massnahmen mit Blick
auf eine funktionierende und zuverlassige Erschliessung als notwendig und zweckmassig beur-
teilt werden. Aufgrund des tberwiegenden landwirtschaftlichen Interesses werden die Massnah-
men als beitragsberechtigt anerkannt.

In der Zwischenzeit zeigte sich, dass die Dringlichkeit einer Sanierung auch im Teilabschnitt
Blatten bis Schwendeli erheblich zugenommen haben. Aus diesem Grund wurde das im Jahr
2023 erstellte Vorprojekt im Jahr 2024 nochmals erganzt und umfasst nun die gesamte Strecke
von Blatten (Einmundung Wolfisbergstrasse/Altersbodenstrasse) bis Alggi mit einer Gesamt-
lange von 5 450 m. Am 22. November 2024 wurden dem BLW die Unterlagen zum angepass-
ten und erweiterten Projekt eingereicht. Aufgrund der erheblich gestiegenen Projektkosten
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entschied der Bund, einen zweiten Vorbescheid zu erlassen. Der zweite Vorbescheid des BLW,
datiert vom 23. Januar 2025, liegt vor. Aufgrund der vorliegenden Akten und Abklarungen kann
das Vorhaben als gemeinschaftliche Massnahme gemass Art. 14 Abs. 2 SVV unterstitzt wer-
den. Das BLW stellt im Vorbescheid vom 23. Januar 2025 einen Bundesbeitrag von 33 Prozent
an die beitragsberechtigten Kosten in Aussicht, wobei die entsprechende minimale kantonale
Gegenleistung vorausgesetzt wird. Bei beitragsberechtigten Kosten von Fr. 1 647 610.— ent-
spricht dies einem voraussichtlichen Bundesbeitrag von Fr. 543 711.—.

3. Finanzielle Auswirkungen fiir den Kanton

Gestutzt auf Art. 8 Abs. 1 und Abs. 2 Bst. b SVV in Verbindung mit Art. 17 des kantonalen
Landwirtschaftsgesetzes (KLwG; GDB 921.1) hat der Kanton zum Bundesbeitrag eine Gegen-
leistung von mindestens 90 Prozent des Beitrages des Bundes zu erbringen. Dies entspricht
demnach 29,7 Prozent der beitragsberechtigten Kosten von Fr. 1 647 610.— oder einem Betrag
von hdchstens Fr. 489 340.—. Der Kostenvoranschlag nach Offerten liegt vor und basiert auf der
Zuschlagsverfigung vom 2. Juni 2026. Der Zuschlag erfolgte an das wirtschaftlich glinstigste
Angebot. Es wurden insbesondere folgende Kriterien beriicksichtigt: Preis, Regieansatze, Ka-
pazitat und Vollstandigkeit der Offerte.

Unter Kto. 4312.5650.00 der Investitionsrechnung sind fur die Strukturverbesserungen in der
Landwirtschaft im Budget 2026 bzw. in der IAFP 2026 bis 2031 jahrliche Beitrage von total

Fr. 950 000.— vorgesehen. Dieser Beitrag dient der Unterstiitzung von einzelbetrieblichen und
gemeinschaftlichen Massnahmen im landwirtschaftlichen Hochbau (v.a. Okonomie- und Alpge-
baude) sowie im Tiefbau (v.a. Erschliessungen, Sanierungen von Drainagen und Wasserversor-
gungen). Damit jahrlich fir mehrere Projekte gentigend dieser Mittel zur Verfligung stehen, wird
das vorliegende Projekt in finf Etappen und Uber vier Jahre aufgesplittet. Die Beitragszahlun-
gen sollen in Abhéangigkeit des Baufortschritts ebenso auf mehrere Jahre verteilt werden. Die
erste Auszahlung erfolgt im Jahr 2027.

VIII. Rechtliche Grundlagen und Zustandigkeiten

Nach Art. 36 der Kantonsverfassung (KV; GDB 101.1) férdern Kanton und Gemeinden Mass-
nahmen zur Erhaltung eines leistungsfahigen Bauernstands, inshesondere zur Erhaltung des
bauerlichen Grundbesitzes, von Giterzusammenlegungen und Bodenverbesserungen. Gestitzt
auf Art. 87 ff. des Bundesgesetzes lber die Landwirtschaft (LwG; SR 910.1) und die genannten
Bestimmungen der Strukturverbesserungsverordnung sowie des kantonalen Landwirtschaftsge-
setzes und der dazugehdrenden Ausfiihrungsbestimmungen lber die Strukturverbesserungen
mit Finanzhilfen kann unter Vorbehalt der Ausrichtung des Bundesbeitrags und im Rahmen der
verfigbaren Mittel ein Kantonsbeitrag von 90 Prozent des Bundesbeitrags bzw. von hdchstens
Fr. 489 340.— ausgerichtet werden. Er ist als Einzelobjektkredit gestitzt auf Art. 37 Abs. 2,

Art. 38 und Art. 39 des Finanzhaushaltgesetzes (FHG; GDB 610.1) zu Lasten der landwirt-
schaftlichen Strukturverbesserungen (Kto. 4312.5650.00) zu beschliessen. Nach Art. 70 Ziff. 5
der Kantonsverfassung ist der Kantonsrat fir die Beschlussfassung abschliessend zustéandig.
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IX. Schlussfolgerungen

Die Alggistrasse erfiillt eine zentrale Erschliessungsfunktion fiir die land- und alpwirtschaftliche
Nutzung. Sie bildet die grundlegende Voraussetzung fiir die Bewirtschaftung der Alpen im Ge-
biet rund um das Alggi. Aufgrund des baulichen Zustands sind die vorgesehenen Sanierungs-
und Ausbaumassnahmen notwendig und zweckmassig, um die Verkehrssicherheit sowie den
langfristigen Substanzerhalt der Strasse sicherzustellen. Die gesetzlichen Anforderungen wer-
den eingehalten, nichtlandwirtschaftliche Interessen wurden angemessen bertcksichtigt. Die
Kosten basieren auf einer rechtskraftigen Zuschlagsverfligung nach kantonalem Recht. Die
landwirtschaftliche Bedeutung der Strassensanierung ins Alpgebiet Alggi ist offensichtlich und
erflillt die Bedingungen zur Gewahrung von landwirtschaftlichen Strukturverbesserungsbeitra-
gen.

Beilagen:

— Entwurf Kantonsratsbeschluss
— Lageplan 1:25 000

— Situation Bauprojekt Profil 1-54

Signatur OWVD.1098 Seite 10 | 10



	I. Ausgangslage
	II. Notwendigkeit der Sanierung Erschliessung Älggistrasse
	III. Zustand und Linienführung der Älggistrasse
	IV. Inhalt des Projekts
	1. Ziele des Projekts
	2. Umfang des Projekts
	2.1 Verbreiterungen
	2.2 Böschungs- und Bankettsicherungen/Kunstbauten
	2.3 Wasserableitung
	2.4 Tragschicht
	2.5 Deckschicht
	2.6 Trockenstandort von nationaler Bedeutung Walsli-Rafgarten Objekt Nr. 4092

	3. Bauliche Massnahmen in Etappen

	V. Baukosten
	1. Finanzbeschluss der Korporation
	2. Zusammenstellung der Kosten

	VI. Landwirtschaftliche Bedeutung
	VII. Finanzierung mit öffentlichen Finanzhilfen
	1. Grundsätzliches
	2. Vorbescheid des Bundesamts für Landwirtschaft (BLW) zur Mitfinanzierung
	3. Finanzielle Auswirkungen für den Kanton

	VIII. Rechtliche Grundlagen und Zuständigkeiten
	IX.  Schlussfolgerungen

